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eilagr ru Kr . 142 - er Ksrlsrrcher Zeitung .
Donnerstag , 26 . Mai 1898 .

Kubischer Laadtug.
S7 öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Dienstag , den 24 . Mai 1898 .
( Ausführlicher Bericht . )

Am Regierungstisch : Staatsanwalt Or . Böhm ; später : Prä¬
sident des Ministeriums Innern , Geh . Rath Or . Eiscnlohr ,Amtmann Or . v . Grimm und Oberschulrathsdirektor Geh .
Rath Or . Arnsperger .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 ^ 4 Uhr .
Auf eine Anfrage der Petitions ko mmission betreffend

die Petition des Alfred Klingele von Säckingen um Er¬
lassung gesetzlicher Bestimmungen betreffend die Ausbeutung
der öffentlichen Wasserkräfte hat die Regierung erwidert , es
werde bei der Berathung des Entwurfs des Wassergesetzes
Gelegenheit geben , die in der Petition berührten Fragen zuerörtern . Die Petition wird deshalb der Justizkommisston zur
Behandlung bei der Berathung des Wassergesetzes überwiesen .

Abg . Armbrust er berichtet über die Bitte des katholischen
Stiftungsrathes der Stadtgemeinde Geugcnbach und der dazu
gehörigen drei Filialgemeinden , die Restauration der Pfarr¬
kirche in Gengenbach bezw . die Bitte um Zuweisung eines
Staatsbeitrages betreffend . Die Petition geht dahin , die
Kammer wolle in Anbetracht der Nothlage und aus Billig¬
keitsrücksichten den Fehlbetrag von 59 105 M . zum Ausbau
der Pfarrkirche bewilligen . Der Vertreter der betheiligten Mini¬
sterien des Unterrichts und der Finanzen hat in der Kom¬
mission ausgeführt : Sollte die vorliegende Petition empfehlend
überwiesen werden , so fei die^ Großh . Regierung geneigt , die
früher schon im Budgetentwurf in Aussicht genommenen 20 000
Mark wieder einzustellen , womit sie aber an die äußerste
Leistungsgrenze gehe und auch einen Beitrag gewähre , welcherder Sach - und Rechtslage entspreche . Wie in dem Kommissions -
bcrichtc hervorgehoben werde , bestünde für den Staat kein
Rechtsgrund , der ihn zu einem Beitrag verpflichte . Auch die
Säkularisation mit ihren Folgen lege ihm keine Verpflichtung
auf , er leiste den Staatszuschuß einzig und allein für ein
altes Baudenkmal , soweit dessen Restauration in Betracht
komme, keineswegs aber für dessen Jnbauten und dafür , daßder alte Baustyl wieder hergestellt würde . Die erheblich be¬
deutenderen Kosten seien lediglich durch die beiden letzterwähnten
erweiterten Restaurationen erwachsen , aber dafür müßten und
könnten auch die Fonds aufkommen . Die Kommission hältden einstimmig beschlossenen Antrag für gerechtfertigt : Die
Kammer wolle die Petition der Großh . Regierung empfehlend
überwiesen.

Staatsanwalt Or . Böhm : Was in Gengenbach zur Re -
staurirung der ehrwürdigen ehemaligen Abteikirche geschehen sei ,
insbesondere die Opfer , welche die betheiligten Gemeinden und
viele Private durch reiche Spenden gebracht hätten , verdienten
Dank und Anerkennung . Die Regierung sei den Restaurirungs -
arbeiten mit lebhaftem Interesse gefolgt und gerne bereit , auch
ihrerseits zu der Vollendung des Werkes beizutragen . Der
Gesichtspunkt unter dem ein Eintreten des Staates erfolgen könne,
sei, da eine staatliche Baupflicht für die Kirche nicht bestehe,
lediglich derjenige der Denkmalspflege . Von diesem Stand¬
punkte könne ein Beitrag für die reiche innere Ausstattungder Kirche nicht geleistet werden ; als entsprechender Zuschuß
für die Konservirung des Baudenkmals als solcher , sei von
sachverständiger Seite der Betrag von 20 000 M . bezeichnetworden . Diesen Betrag , der schon im Budgetentwurf vor¬
gesehen gewesen sei , nachzufordern , sei das Ministerium im
Falle der empfehlenden Ueberweisung der Petition durch das
Hohe Haus bereit . Das Finanzministerium habe sich hiermitin dankenswerther Weise einverstanden erklärt .

Abg . Hennig wünscht einen höheren Beitrag , da wenn
auch keine rechtliche , so doch eine moralische Verpflichtung des
Staates besteht.

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Abg . Frhr . v . Bodman berichtet über die Bitte der städti¬

schen Waldhüter in Freiburg und Heidelberg , sowie der städti¬
schen Waldhüter und Wegwarte in Baden Baden um Er¬
möglichung der Aufnahme in 's städtische Beamtenstatut .

Die Kommission beantragt in ihrer überwiegenden Mehr¬
heit, die Petition in dem Sinne der Regierung empfehlend zu
überweisen, daß der H 184 des Forstgesetzes abgeändert und
den Gemeinden das Recht der freien Entlassung der Wald¬
hüter eingeräumt wird .

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath Or .
Eisenlohr : Die Großh . Regierung sei auch der Meinung ,
daß der bestehende Zustand so bald als möglich geändert wer¬
den solle, aber nicht auf dem bezeichneten Weg . Der H 184
des Forstgesetzes bezwecke, den Waldhüter vor ungerechtfertigten
Entlassungen seitens der Stadt zu schützen. Wenn trotzdem
die Waldhüter mit dem auffallenden Ersuchen kommen , daß
dieser Schutz aus dem Forstgesetz entfernt werde , so komme
dies daher , daß man den Leuten gesagt habe , sie könnten sonst
nicht in das städtische Beamtenstatut ausgenommen werden .
Das sei aber falsch . Die Städte sollten ihr Ortsstatut ab-
övdern . Das sei viel einfacher , als die Aenderung des Ge¬
setzes . Er sei also mit dem Kommissionsantrag nicht ein¬
verstanden. Uebrigens würden auch nach Aenderung des H 184
die Waldhüter , wenn sie von der Gemeinde entlassen werden ,den Rekurs an das Ministerium des Innern ergreifenkönnen. Der tz 184 könne vielleicht geändert werden , so
daß die Städte eine größere Bewegungsfreiheit vorbehaltlich

des Rekurses bekommen . Allein der jetzige Anlaß sei nicht
geeignet dazu .

Abg . Kops bedauert , daß die Großh . Regierung gegen¬
über der Petition einen ablehnenden Standpunkt einnimmt .
Er gebe dem Herrn Minister Recht , daß die Städte den
Waldhütern die Ruheversorgung gewähren können ; aber sie
thun das aus prinzipiellen Gründen nicht . Redner motivirt
die Stellungnahme der Städte zu dieser Frage und bittet um
möglichst einstimmige Annahme des Kommissionsantrages .

Abg . Or . Wilckens betont , daß die Städte ihr Statut
in diesem Punkt nicht ändern können , ohne sich eines wesent¬
lichen Rechts zu begeben . Die Verwaltungen dürften doch
gegen den Verdacht der Willkürlichkeit geschützt sein . Die
Regierung sollte, wenn nicht das ganze Gesetz revidiert wird ,
doch in diesem Punkt eine Aenderung herbeiführen , da nur
dadurch eine befriedigende Lösung ermöglicht wird .

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath Or .
Eisenlohr : Die Ausführungen der beiden Vorredner hätten
ihm gezeigt , daß es nichts als der point «l ' koimöiir sei , der
die Herren abhalte , den berechtigten Wünschen der Waldhüter
Rechnung zu tragen . Diesen poivt , ä ' fiomieur könne er
nicht anerkennen . Derselbe sollte gegenüber dem Bedürfniß
zurücktreten . Eine Revision des Forstgesetzes sei nicht so
leicht . Was den großen Städten recht wäre , müßte auch den
kleinen und den Landgemeinden billig sein . Der Abg . Kopf
habe von dem Einfluß des Landtags eine erstaunlich geringe
Meinung bekundet . Formell könne die Kammer die Städte
allerdings nicht zwingen , aber es würde wohl nicht ohne
Wirkung bleiben , wenn sie sagen würde , die Städte sollten
hinter den berechtigten Wünschen der Waldhüter den point
ä ' tiov » eur zurücktreten lassen .

Abg . Armbruster : Er gehöre zur Kommissionsminderheit ,die gegen den Kommissionsantrag gestimmt hat . Er wünsche
für die Waldhüter die Wohlthat der Versorgung ; doch halte
er den gegenwärtigen Zeitpunkt nicht für geeignet , um eine
Aenderung des Gesetzes in diesem Punkte herbeizuführen . Die
Städte seien wohl in der Lage, in einem provisorischen Statut
den Waldhütern die Wohlthaten der Versorgung zukommen zu
lassen , bis das Gesetz geändert wird . Der Staat könne sich des
Einflusses auf die Besetzung einer Beamtcnstelle nicht begeben .

Abg . Or . Wilckens : Der Standpunkt des point ä 'koniwur
habe wohl bei dieser Frage mitgespielt , sei aber nicht aus¬
schlaggebend.

Abg . Kopf ist mit diesen Ausführungen einverstanden .
Ein materieller Grund , warum der Z 184 bestehen bleiben
soll , sei nicht geltend gemacht worden .

Abg . Straub glaubt , daß der tz 184 den Gemeinden
gegenüber überflüssig ist. Da , aber eine Revision des Forst¬
gesetzes in Aussicht genommen ist, so liege kein zwingender
Grund vor , jetzt an die Aenderung eines einzelnen Paragraphen
heranzutreten . Er stimme daher gegen den Kommissions¬
antrag .

Abg . Heimburger : Wenn von allen Seiten die Ab¬
schaffung dieses Paragraphen gefordert werbe , so liege kein
Grund vor , ihn länger zu behalten . Die Aenderung des
H 184 sei doch keine so schwierige Sache . Das Haus mache
ja jetzt eine Pause und während die Abgeordneten sich der
Wahlagitation widmen , hätte das Ministerium des Innern
Zeit , sich mit der Aenderung zu beschäftigen . (Heiterkeit . )

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath Or .
Eisenlohr : Die Aenderung des Z 184 wäre allerdings
eine Kleinigkeit , aber es handle sich um die Frage einer
Aenderung der Organisation der Waldhut überhaupt , über
die er im jetzigen Stadium noch keine nähere Mittheilung
machen könne. Diese Aenderung stehe im Zusammenhang
mit dem tz 184 . Wenn die Aufhebung des H 184 leicht
sei, so sage er , die Städte können noch mit viel geringerer
Schwierigkeit ihr Ortsstatut ändern und sollten deshalb den
ersten Schritt thun .

Der Kommissionsantrag wird mit allen gegen neun Stimmen
angenommen .

(Viceprästdent Lauck Übernimmt das Präsidium .)
Abg . Werr berichtet über die Bitte einer Anzahl Land -

wirthe verschiedener Gemeinden des Schwarzwalds um Be¬
freiung der Hirtenbuben vom Turnunterricht .

Kommissionsantrag : Uebergang zur Tagesordnung .
Die Abgeordneten Schüler , Frank , Eder , Gießler .

Herth , Kopf und Hug stellen den Antrag , den Wünschen
der Petenten in der Weise Rechnung zu tragen , daß die
Verordnung vom 19 . Juli 1876 , H 2 dahin abgeändert
wird , daß den Kreisschulvisitatoren die Befugniß ertheijt wird ,
auf Antrag der Gemeindebehörden nicht blos die Schüler des
vierten Schuljahres , sondern auch Schüler der späteren Schul¬
jahre in einzelnen Fälle « für die Sommermonate vom Be¬
suche des Turnunterrichts zu dispenstren .

Abg . Schüler begründet den Antrag . Es habe ihn
geradezu beelendet , zu hören , daß der Stand der Hirtenbuben
Gefahren für Ordnung , Reinlichkeit und Sittlichkeit mit sich
bringe und deshalb abgeschafft werden sollte . Wie stehe es
denn mit den Gefahren der Miethskasernen in den Städten ?
Das Viehhüten sei nothwendig , aber auf dem Schwarzwald
sei das Turnen nicht so nothwendig . Die Petitionen würden
immer und immer wieder kommen.

Oberschulrathsdirektor Geh . Rath Or . Arnsperger : Der
Standpunkt der Regierung sei im Kommissionsbericht aus¬
führlich dargelegt und er könne dem Vorredner seine Zusiche¬
rung hinsichtlich eines Eingehens auf die Wünsche der Petenten

geben . Eine Aenderung würde ein folgenschwerer Schritt
sowohl für die Volksschule überhaupt , wie für die Schülersein . Der Begriff des Hirtenknaben sei nicht bestimmt ; der
Vorredner habe selbst gesagt , daß die Kinder vielfach für
landwirthschaftliche Arbeiten überhaupt benutzt werden . Ein
Dispens würde also zur Folge haben , daß in ganzen Gegendenein Turnunterricht im Sommer nicht stattfindet . Turnunter¬
richt , getrennt vom übrigen Unterricht , komme wohl kaum
vor . Er wolle diesen Punkt übrigens eingehend prüfen . Die
Gründe für den Dispens seien bemerkenswerth , aber nicht
durchschlagend . Die Bewegung in freier Luft ersetze die ge¬regelte Bewegung beim Turnen nicht . Es sei bedenklich, die
Krcisschulräthe mit dem Dispens zu beauftragen . Die Orts -
schulräthe wären geeigneter . Wenn das Hohe Haus die Ueber¬
weisung der Petition zur Kenntnißnahme beschließe, solle eine
objektive Prüfung stattfinden , aber es wäre zweckmäßig , umkeine zu großen Erwartungen aufkommen zu lassen, wenn der
Kommisstonsantrag angenommen würde .

Abg . Or . Weygoldt : Der Antrag Schüler sei nichtsals ein maskirter Antrag auf empfehlende Ueberweisung , der
die Beseitigung des Turnens im Schwarzwald zur Folg - hätte .Wo fange der » Hirtenbube « an und wo höre er auf ? Die
Dispensation müßte einfach allen Kinder » ertheilt werden .
Tagesordnung sei das Richtige . Auch auf dem Lande habedas Turnen seinen Werth , indem es die Kinder allseitig körper¬
lich übt . Außerdem habe es einen hohen erzieherischen Werth .
Auch haben wir in Baden die kürzeste Schulzeit von allen
Staaten ( 16 Stunden wöchentlich, Elsaß 22 , Hessen 30 ,Pfalz 24 .) Wo liege da die Berechtigung bei uns , zu klagen ?
Der Stand der Hirtcnbuben sei nicht verachtet , er sei ja
eigentlich gar kein Stand . Aber das könne er aus den
Prüfungen sagen , daß das vielfach armselige Kinder seien,die geistig versumpft werden durch das Biehhüten und denen
gerade die Schule recht noth thue .

Abg . Neuwirth erklärt sich für den Antrag Schüler .Die Schüler sollten namentlich in solchen Fällen , wo die
Schule weit entfernt ist , vom Turnunterricht dispensirtwerden .

Abg . Herth stimmt dem Antrag Schüler und Ge¬
nossen zu .

Abg . Frank : Wenn der Antrag den Sinn hätte , den
ihm Weygoldt unterlegt habe , so würde er ihn nicht unter¬
schrieben haben . Es handle sich nur um Dispensation durchden Kreisschulrath auf Antrag der Ortsschulbehörden , wo es
nothwendig sei .

Abg . Mampel ist für den Antrag Schüler .
Abg . Dreesbach spricht sich gegen den Antrag aus .
Abg . Kopf warnt , daß man aus Prinzipienreiterei zueinem Entschluß komme, wie der Abg. Dreesbach . Der An¬

trag Schüler mit der Dispensbefugniß enthalte das Mindeste ,was man auf diesem Gebiete verlangen kann.
Abg . Heimburger : Die Ausführungen des Abg .

Weygoldt haben wohl alle Kollegen überzeugt , daß es nicht
gut wäre , den Turnunterricht abzuschaffen. Thatsächlich werde
schon in recht weitem Maße Dispens gewährt . Er könne
dem Antrag Schüler , der darauf hinauslaufe , das Turnen
illusorisch zu machen, nicht zustimmen .

Abg . Eder tritt für den Antrag Schüler ein .
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Or . Weygoldt ,

Schüler und Werr wird der Antrag Schüler mit 29
gegen 19 Stimmen abgelehnt und der Kommissionsantrag
angenommen .

Abg . Müller erstattet Bericht über die Bitte des pen -
sionirten Haupttehrers Franz Josef Ullrich in Eppelheim
um Regulirung seines Ruhegehalts bezw. um Unterstützung .

Der Kommissionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung
wird ohne Debatte einstimmig angenommen .

Abg . Höring berichtet über die Bitte des Hauptlehrers
a. D . Karl Otto Riesterer in Freiburg um Wieder¬
verwendung im Schuldienst bezw. Erhöhung seines Ruhe¬
gehalts .

Der Kommissionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung
wird debattelos angenommen .

Abg . Neuwirth berichtet über die Bitte des Haupt¬
lehrers Otto Grimmer in Mannheim um etatmäßige An¬
stellung und Entschädigung .

Kommissionsantrag : Uebergang zur Tagesordnung .
Abg . Dreesbach findet es merkwürdig , daß ein Lehrer ,der schon Hauptlehrer war , nicht mehr als solcher beschäftigt

werden kann , sondern in der Stell ? als Unterlehrer in Mann¬
heim verharren muß . In der Behandlung des Petenten liege
ein gewisser Widerspruch . Man solle sich definitiv entscheiden ,ob der Mann überhaupt als Lehrer genügt .

Oberschulrathsdirektor Geh . Rath Or . Arnsperger
erklärt , die Stadt Mannheim möge Grimmer anstelle », der
als Lehrer zufriedenstellendes leiste, aber aus einen kleinen
Ort einfach nicht gehen würde und auch nicht passe.

Abg . DreeSbach kann nicht einsehen, warum sich gerade
Mannheim des Schmerzenkindes der Regierung anzunehmen
hat . Das altkatholische Glaubensbekenntniß könne keinen
Grund für die Zurnhesetzung bilden . Vielleicht tauge der
Petent für Karlsruhe . Die Regierung möge einmal einen
Versuch machen .

Der Kommissionsantrag wird nach einem Schlußwort deS
Berichterstatters mit allen gegen vier Stimmen angenommen .

Schluß der Sitzung 1 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : J » ltus Satz ln Karlsruhe



Marktpreise der Woche vom 15 . Mai bis 22 . Mai . 1898 . (Mtgethem vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte

Hilztngen .
Konstanz *)
Radolfzell .
Metzktrch .
Pfullendors
Stockach -
Ueberlingen
Villingen -
Bonndorf -
Breisach*) -
Emmendtngen
Endingen .
Ettenheim .
Freiburg .
Löffingen
Müllhetm .
Schopfheim*)
Lahr . .
Offenburg .
Rastatt
Bruchsal*)
Durlach
Karlsruhe *)
Mannheim
Mosbach *)
Wertheim *)
Basel *) .
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M . M . ! M . M . M . M . M . M . Pf- Pf . Pf. Pf- Pf- Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf- Pf . Pf. Pf- M. M . Pf -
'
Pf- M Pf .

25 26 Konstanz . 6 .— 5 .— 5 .— 140 50 36 30 32 144 136 120 160 150 144 210 60 24 80 48.— 38 .— 350 — 2W —

2? .5l)28 50 19 .—i19 — 18 .— Stockach . 6 — 4 .50 4 .50 95 44 40 34 31 140 136 120 140 140 140 210 50 22 80 40.— 36 - 280 280 240 240

2b .ß227 — 18 .70 18 .— Ueberlingen . 5.— 4 .20 - .- 120 44 32 34 32 136 130 120 140 130 136200 50 24 80 40 — 30 .40 350 — 400 —

25 .97
25.93

_ 16 .75 Donaueschtngen . . 4 .60 3 .40 5 .— 80 44 — 30 36 148 140 120 140 120150 220 50 22 80 39-50 26.75 280 300 250 —

18 .— _ 17 .54 Villingen . 4 .60 4.80 4.80 130 48 — 28 31 140 132 — 140 140 150 196 55 22 90 36 — 33 .60 250 230 240 200

26 .60 18 .— _ 17 .35 Waldshut 4 .20 4 .— 4 — 120 46 40 29 28 128 128100 140440 140 170 60 20 80 40 — 28.— 340 — 300 —

25 19,25 .36 16 .80 _ 17 .12 Breisach*) 6 .50 5 .- - 6 — 120 46 42 26 24 140 120 110 140 140 140 220 50 24 75 42.— 28 — 280 260 280 250

28 —25 .90 19 .50 17 .84 Ettenheim 6.50 5 .— 8 — 100 40 32 28 30 — 128 128440 — 140 220 45 22 80 54.- 32 - - - 240 —

25 60 Fretburg . 5 .60 _ ' 5 .60 90 46 42 28 , 30 140 132 96 150 150 150 220 50 20 80 42 .— 30 .— 290 240 250 200

24 — 18 .— 18 .— 19 .—^ Lörrach . 6.50 6 - , 5 .70 100 40 34 32 . 30 , 130 120 9st140 140 140 220 75 22 70 46 .— 31 .50 330 — 230 —

18 .— Müllheim . _ 5 .50 6 — 100 48 — 28 26 132 120 100440 140 132 210 55 24 80 40 — 22.— - l - 270 —

Kehl . 6 .40 6 .50 100 48 40 27 33 144 140 130 140 150 140 200 60 18 80 40 - 32 — 270 220 ;230 200

2608 2C— 17 .50 Lahr . . . . . . 6 — 5 .50 6 — 90 46 38 28 26 140 .128 128 -152 120 140 210 50 19 90 44 .— 32.- 280 220 240 200

26 — 19 16 18 .05 Offenburq . 7 . - 6 — 7 — 100 44 30 27 28 140130 120 -140 130 140 200 50 16 70 44 .— 34.— — 240 240 180

Baden *) . . . . . .
Rastatt *) .

5 .60 _ .- 7 — 80 45 43 31 - 34 , 150435 95450 150 150 230 60 22 80 48.- 32.— 290 250 260 224

26 1K .— 16 — 18 .50 5 .40 _ 6 .50 70 52 40 30 34 140128 190432 140 140 220 50 20 80 44 .— 34.— 220 200 I - —

28 —22.50 22 .— 20.— 19 .—i Bruchsal . 5 .— 4 .— 4.80 IlO 42 32 30 32 140 128 - 440 140 140 230 60 20 80 52 .— 36 .— 220 180 210 180

20 — Durlach . 5 .60 5 .—! 7 .— 100 44 34 29 27 140132 . 90440 132 140 220 65 20 80 46 .- 36 .— 220 190 200 180

25 — 18 .25 19 — 17 .50 Ettlingen . 5 — 4.— 6 .50 100 38 24 24 - 32 , 136128 ! — !140 110 140 220 50 22 65 48 .- 24 .— — - 190 -220 170

25 .— 19 .25 1830 Karlsruhe *) . 5 .60 — —! 7 .60 100 44 38 31 . 27 , 144 128416144420144 235 60 18 80 45 — 32 .60 200 IW 200 180

27 .75 27 .— 18 .25 18 .25 19 — Pforzheim . 4.60 4.40 5 .60 120 44 38 25 28 136 128 ! — 444 136 144 240 60 20 80 40 .— 30 .— 260 230 240 —

T8 -— Mannheim . 5 . - 3 .50 6.50 160 44 34 26 30 150 140420150 150150 240 60 17 70 50 - 40.— 200 160 , - —

27 — 25 .25 18 .90 20 .58 18 .71 Schwetzingen . 5 . - - - ^ 6 .60 100 44 30 25 26 132 132 100 140 120 -140 180 70 20 70 48-- - .- 200 160 200 160

27.75 27 .50 20 — 20.50 18 .75 Heidelberg*) . 6 .— 5 .20 6 .60 120 50 48 30 28 144 132 — 452444444 ?40 50 18 70 50 — - .- 220 IW — —

9K — 27 .— 19.— 20 — 18 .— Mosbach . 4.50 4 .— 5 .— 100 44 34 24 28 — 120 — 432 — 132 200 50 20 70 42.— 34 .— 230 180 200 160

26 — 26 .— 20.— 19 — 18 .— Wertheim *) . 4. - _ .- 5 — 85 40 28 23 21 — 130 80 120120130 200 50 18 70 40-- 32 .— 250 190 — —

Schaffhausen . . . .
Basel *) .

- .- - ! 120 40 32 28 136 — .128 168 168 136 200 68 16 80

*) Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen.

LebeMWrWsbiiilk str MUM in Nha.
Mary für den 31. Dyember 1897.

slvrIVsl .
pslSSI vsl .

Werth der Bankgrundstücke .
Hypotheken . . . -
Darlehen an Kreis- und Gemetndeverbande
Werthpapiere .
Darlehen auf Werthpaptere .
Darlehen auf Versicherungsscheine . . .
Kautionsdarlehen .
Guthaben bei Bankhäusern .
Wechsel .
Guthaben an Zinsresten - - - . - - -
Guthaben an Stückzinsen bis 31 . Dez. 1897
Guthaben bet den Agenten .
GestundetePrämien wegen halb- oder viertel¬

jährlicher Zahlung .
Baare Kasse .

Summa

1 293 973 92
171 771 775 32

21 609 235 97
8 494891 97
1055000

15 136 159
824 591 30

3 619 264 24
2 190 580 —

427740 43
1087 15050
1539202 08

1 864 331
252 332 87

231166 237 60

Unerhobene Sterbefallzahlungcn
Unerhobene Abgangsvergütungen
Unerhobene Dividenden . .
Prämienreserve .
Prämienüberträge . . .
Kriegsprämien-Reservefonds
Borausbezahlte Prämien . .
Gewährleistungsfonds für Kautionsdarlethen
Kautionen, Witwenpenstons- und Unter¬

stützungsfonds der Bankbeamten und de-
ponirte Versicherungssummen . . . .

Zurückgestellt zur Erwerbung eines Grund¬
stücks .

Sicherheitsfonds :
Überschüsse der Jahre

1893 bis 1896 : ^« 28 852 891 .92
Ueberschuß d . Jahr . 1897 : ,, 8 681506 .19

635 98160
26 497 !49
20 607 50

178 177 690 —
12 804107 90

199 247 —
20 803 80
47 801 —

1 669 946 53!
29 156 67

37 534 398 1 >
Summa 231 166 237 60

WU703. Gotha, den 29 . März 1898 . ,
Die Lebensversicherungsbank für Deutschland.

Der Vorstandskommissar : Die Verwaltung :
v. Gilsa . vr . jnr . A . Emminghaus . O. Heinrich . R . Schulze. vr . jur . K. Samwer .

vsutseke l.ed8N8V8r8>ctierung stoisclsm.
R-chMl»,s .Abschl»ß st, 18S7.

Einnahme.
Prämien -Reserve und sonstige Fonds aus dem Vorjahre über¬

nommen .
Prämien -Einnahmen .
Zinsen und Miethserträge .
Sonstige Einnahmen .

Ausgabe .
Versicherungs-Kapitalien und Renten . . . .
Rückkäufe und Prämien -Rückgewähr . . . .
Dividenden an Versicherte .
Rückversicherungs -Prämien .
Provisionen, Berwaltungskosten, Abschreibungen
Hypotheken - und Garantiekapitalziusen . . .
Prämienreserve und sonstige Fonds Ende 1897
Gewinn .

^ 19 550 737,41
„ 3 447177,72
„ 798 841,88
„ 69158,68

H 865 915,69

//

1 591 230,09
99 413,30

316 907,87
9 106,47

664 908,94
22 100 ,—

20 740 443,45
421 805,57

Aktiva.
Garanttewechsel .
Grundbesitz und Inventar .
Hypotheken .
Werthpapiere .
Poltcendarlehne .
Kauttons - und Beamtendarlehne . . . .
Retchsbankmäßige Wechsel .
Guthaben bei Bankhäusern und Agenten .
Rückständige Zinsen .
Gestundete Prämienraten . - .
Kassenbestand .
Schuldscheine der Göllschauer Sterbekasse .

Passiva.
Garantiekapital .
Sicherheitsfonds . - -
Specialrcserven .
Schadenreserve .
Prämienreserve und Ueberträge .
Gewinnrescrve .
Baar -Kautionen .
Hypothekenschuld von Franz . Str . 24, Berlin . .
Sicherheitsfonds für Beamten- und Kautionsdarlehne
Sonstige Passiva .
Gewinn-Saldo .

23 865 915,69

144 WO,—
1 534 803,63

15 196 890,49
1 531 701,40
1 567 427,70

766 025,—
7 682,70

259 974,49
23 440,52

1 391 523,35
143 625,45

164,69
22 567 259,42

180 000,—
. . „ 310 384,08
' ' § 358 531,56

62 217,85
19 830 478,43

302 214 )36
48 869^ 0

5W 000,—
- ' // 22 705,67

530 052,60
421 805,57

22 567 259,42
M638 . Potsdam , den 1 . April 1898

Das Kuratorium.
Ballette .

Die Direetio «.
vr . Otto . Lange .

Bürgerliche Rechsstreite
Ladung.

M747 .1 . Nr . 6167 . Offenburg .
Die Gebrüder Georg und Nikolaus
Fortfwängler zu Triberg , vertreten
durch Rechtsanwalt Schneider in Offen¬
burg, klagen gegen den Schreiner Her¬
mann Martin aus Hornberg, z . Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
Ltegenschaftskauf vom 11 . Novbr . 1897 ,
mit dem Aufträge dahin : der am II .
November 1897 zwischen den Streit -
theilen abgeschlossene, im Grundbuch
Triberg Band X Nr . 172 Seite 792 ein¬
getragene Kaufvertrag sei wegen Nicht¬
erfüllung des Vertrags durch den Be¬
klagten für aufgelöst zu erklären und
habe der Beklagte an die Kläger 1000
Mark nebst 5°/„ Zins vom Tage der
Klagezustellung Entschädigung zu be¬
zahlen, und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die CivilkammerII des Gr .
Landgerichts zu Offenburg auf

Freitag den 21 . Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg, den 23 . Mai 1898 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Doll
Konkurse

M,739 . Nr . 24,654. Mannheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts II
hier vom Heutigen wurde das über das
Vermögen des Spezereihändlers Jo¬
hann Bo hm hier eröffnete Konkursver¬
fahren nach Abhaltung des Schlußter¬
mins wieder aufgehoben.

Mannheim, den 24. Mai 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . B . : Fertig .
M,738 . Nr . 22,637. Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zuckerwaarenfabrikanten
Friedrich d'Homet von hier ist nach er¬
folgter Bertheilung des Maffevermögens
aufgehoben.

Pforzheim, den 20. Mai 1898 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .

Konkurs .
M,737 . Nr . 9769 . Säcktngen .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
David Guggenheim in Säckingen
wurde , da der Gemeinschuldner seine
Zahlungsunfähigkeit dargethan hat, auf
dessen Antrag heute am 23 . Mat 1898 ,
Nachmittags 2^ Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Gastwirth Wilhelm Baldinger
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13 . Juni 1898 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schusses und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ist auf

Montag den 20 . Juni 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Säckingen
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den Ge-
metnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 13 . Juni 1898 Anzeige zu
machen .

Säckingen, den 23 . Mai 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eckert .
Konkurs

M,736 . Nr . 5911 . Triberg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Emil Hamm in Tri -
ßerg wurde, nachdem der in dem Ber¬
gleichstermine vom 9 . Mat 1898 ange¬
nommeneZwangsvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschluß vom gleichen Tage
bestätigt ist, aufgehoben .

Triberg , den 24 . Mat 1898 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Buselmeter .
Bermögeusabsouderuuge».

M690 . Nr . 5156 . Mosbach . Die
Ehefrau des Maurers Johann Scheuer¬
mann von Hettingen, Helene, geborne
Müller , vertreten durch Rechtsanwalt
Neumann in Mosbach, klagt gegen
ihren Ehemann mit dem Anträge, sie
für berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammer II des Großh . Land¬
gerichts dahier ist bestimmt auf

Samstag den 9 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach, den 20. Mai 1898.
Gr . Landgericht — Gerichtsschreiberei .

Greiner .
M,672 . Nr . 4318 . Adelsheim .

Die Ehefrau des Landwirths Christian
Siegrtst in Großeicholzheim , Chri¬
stiane , geborene Brandt , wird gemäß
L .R .S . 1443 , Z 40 d . bad . Einf .Ges . z .
D .R .J Ges . für berechtig erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Die Kosten des Verfahrens hat der
Ehemann zu tragen .

Adelsheim, den 18 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Hönl .
Dies veröffentlicht :

Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
L e d e r l e.

Bermögensabsinderuug .
M,717 . Nr . 8506. Billin gen .

Das Großh . Amtsgericht hat heute fol¬
gendes Urtheil erlassen :

Die Ehefrau des in Konkurs befind¬
lichen Mathias Mahler zum Käshof
in Pfaffenweiler , Luise , geb . Kaiser ,
wird für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies veröffentlicht :
Billingen, den 17 . Mai 1898 .

Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts Villingen :

Huber .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Entmündigung .

M,685 . Nr . 11^ 38 . Schwetzingen .
Landwtrth Philipp Grub er , Peter
Sohn in Seckenheim , wurde durch dies¬
seitiges Erkenntntß vom 9 . April 1898,
Nr . 7874 , wegen Verschwendung für
völlig mundtodt erklärt, und es wurde
unterm 7 . d . M . , Nr . 10,679, Peter
Grubcr , Landwirth in Seckenheim , als
Vormund für denselben bestellt .

Schwetzingen, den 18 . Mat 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zorns .
Erben-Aufruf.

M,696 . Offen bürg . Franz Hu¬
ber , ledig , 31 Jahre alt , Sohn des
Landwirths Ferdinand Huber und der
Walburga , geb . Kempf von Offenburg,
ist zur Erbschaft seines kürzlich dahier
verstorbenen Vaters berufen.

Derselbe wird aufgefordert,
innerhalb sechs Wochen

seine Adresse anher gelangen zu lassen ,
um zu den Nachlaßverhandlungen ein¬
geladen werden zu können .

Offenburg, den 20 . Mai 1898.
Der Großh . Notar :

C . Helbltng .
M,697 . Haslach . Der Babette

Neumaier aus Mühlenbach, zuletzt in
New-Aork - cyth cer . of 1434, 3 Av.
Mistra Becherer , Nordamerika , ist ein
Erbthetl angefallen auf Ableben ihrer
Mutter Andreas Neumaier Witwe Ana¬
stasia , geb . Kern in Mühlenbach. Die¬
selbe wird aufgefordert , behufs ihres
Beizugs zur Erbverhandlung ihre
Adresse

binnen drei Wochen
mitzutheilen.

Haslach im Kinzigthal, 18 . Mat 1898 .
Der Großh . bad. Notar :

M,725 . Haslach
^

Ludwig Neef ,
Bierbrauer aus Hausach , schon gegen
30 Jahre lang vermißt , in Amerika,
wird behufs der etwaigen Geltendma¬
chung seiner Pfltchttheilsrechte und sei¬
ner Vertretung bei der Erbthetlung auf
Ableben seiner Mutter , Bierbrauer Con¬
rad Steiger Witwe, Maria Anna, geb .
Gutmann in Hausach , aufgefordert,

binnen vier Wochen
Nachricht anher gelangen zu lassen.

Haslach im Kinztgthal, 23 . Mat 1898 .
Der Großh . Notar :

Kelterer .
M,732 . Krautheim . Am Nach¬

laß des Landwirths Jakob Adam Stcin-
brenner von Erlenbach i . B . ist erbbe¬
rechtigt dessen Sohn Fridolin Stein¬
brenner , z . Zt . an unbekannten Orten
weilend. Der Vermißte wird hierum
aufgefordert, zum Zwecke des Beizug»
bei der Nachlaßverhandlung Nachricht
über seinen Aufenthalt

binnen vier Wochen
an die Unterzeichnete Stelle gelangen
zu lassen . ,

Krautheim i . B ., den 20 . Mai 1898.
Großh . Notariat :

Kellner .

Druck und »erlag der V . Braun ' schen Hofbuchdruckrrrt in Karlsruhe
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